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hiſtoriſche Abhandlung und ein Beitrag zur Klärung der chriſtlichen und
heidniſchen Mythologie, zugleich ein Leſebuch für die reifere Jugend und
ern Feſtgeſchenk St Nicolaus ſein will, E hat EL dieſen Zweck voll⸗
ſtändig erreicht 8 iſt eln höchſt beachtungswerthes Werk ſowohl für
den erehrer des heiligen Nicolaus als den Culturhiſtoriker.

Freiſtadt. rofeſſor Dr Kerſtgens.
30) trachtungen ber das Leben eſu Chriſti mit

Berückſichtigung ſeines Lehbens tm heil Sacramente für alle Tage des
Jahres. Von Gräfin Hoffelize. Autoriſirte Ueberſetzung aus dem

12Franzöſiſchen. Erſter Band, zweite Auflage.
520 achen, Jakobi 2.50 1.5  *

Die vorliegenden Betrachtungen wurden im ahre 1869 in einer
Ueberſetzung, die franzöſiſche Sprache des Originals nur ſelten EU.  —  —

rathen läßt, dem (u  en Volke zugänglich gemacht Die nelle Auflage
des Werkes iſt ein Uunveränderter Abdruck der erſten. Schon der Name
der Verfaſſerin, der Gräfin Hoffelize, die Unter den ascetiſchen Schrift
tellern Frankreichs eine ehrenvolle Stelle einnimmt, noch mehr aber der
innere Gehalt der uns gebotenen Betrachtungen, ſowie die Form, un der
uns die Betrachtungspunkte vorgeführt werden, aſſen mit Grund hoffen,
daß das un Rede ſtehende Buch immer weitere Aufnahme finden und
größeren egen verbreiten wird auch In Deutſchland. In der Einleitung
(VX) gibt die Verfaſſerin als Zweck ihrer Schri an Vertiefung der
Erkenntniß des Lebens Jeſu, owohl deſſen, welches PT hier auf Erden
ührte, als ſeines euchariſtiſchen Lebens, dann Nachfolge desſelben von
Seiten der Leſer In der folgenden Anleitung (XIXVIII) werden
rech praktiſche inke, um eine gute Betrachtung machen, egeben.
In den Betrachtungen ſelbſt (SS 1—495, die nicht In chronologiſcher
Ordnung, ſondern nach der Zeit des Kirchenjahres ſich folgen, iſt der
Stoff gewöhnlich auf drei Abſchnitte vertheilt, die In paſſender Dispoſition
und Form den einzelnen Betrachtungspunkt klar arlegen und erläutern,
die Affecte Erregen und den Willen bewegen 3u heilſamen Entſchlüſſen.
Einer der Betrachtungspunkte leitet n Uungezwungener Weiſe auf das
allerheiligſte Sacrament 13  U  ber, welches die Verfaſſerin „das lebendige van⸗
gelium“ (Einl. nennt, ein Umſtand, der die Betrachtungen einer⸗
ſeits an Tiefe und Innigkeit ungemein gewinnen d  L andererſeits dieſelben
zu einer recht Vorbereitung auf die heil Communion ma

In ähnlicher eiſe *n die Betrachtungen für die der Utter
Gottes und einiger Heiligen (SS 496 —509) geordnet. Einige Aus⸗
ſetzungen ſollen der Beſprechung des weiten Bandes vorbehalten bleiben;
doch ſind dieſelben nicht derart, daß ſie uns nicht den erneuerten Wunſch
ausſprechen ließen nach Verbreitung des ſchönen Betrachtungsbuches der
Gräfin Hoffelize IN lümer weite des katholiſchen Deutſchlands.ven Kreiſen
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